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&  
überleben

Innsbruck ist die einzige Landeshauptstadt 
Österreichs mit aktuellem Vorkommen des 
Apollofalters, den wir nicht zuletzt deshalb 
auch zur Art des Bundeslandes Tirol ernannt 
haben.Wiederansiedlungsprojekte helfen, sein 
überLEBEN zu sichern. (Text: P eter H uem er)

Apollofalter Parnassius apollo

V e rb re itu n g
In den G e b irgs reg ionen  Europas von S üdskandinav ien  
bis in  den M it te lm e e rra u m  re la t iv  w e it  v e rb re ite t ,  je ­
doch v ie lfa c h  n ur lo ka l a u ftre te n d e r S chm e tte rlin g . In 
Ö s te rre ich  aus a lle n  Bundesländern nachgew iesen, ak­
tu e ll je d o ch  im  Burgenland und in  W ien verschwunden.

L e b e n s ra u m
Der A po llo  bevo rzu g t fe ls ige  Hänge in  sonniger südex­
p o n ie rte r Lage von ca. 200 m bis gegen 2000 m . Auch 
S eku nd ärs ta nd o rte  w ie  S traßenböschungen , Fluss­
däm m e o d e r S te in b rüch e  w e rd e n  gerne  b e s ie d e lt.

^  B e s c h re ib u n g
Der S c h m e tte rlin g  is t m it  e in e r F lü ge lsp a n n w e ite  von 
68 - 86 m m  re la t iv  groß . M e hre re  große und k le in e re  
schw arze  F lecken  a u f w e iß e n  F lüge ln  sow ie  zw e i 
d e u tlic h e  a u g e n fö rm ig e  ro te  F lecken am H in te r f lü ­
g e l, m e is tens w e iß  g e ke rn t.

••Ä h n lic h e  A r te n  
Der A p o llo fa lte r  is t re la t iv  le ic h t m it  dem  A lpe nap o llo  
{Parnassius phoebus) zu ve rw e chse ln . Beim  A lpen  - 
a p o llo  is t d e r ro te  F leck am V orde rflü ge l jed o ch  gu t 
ausgeprägt und d ie  F ü h le r s ind d e u tlic h  s ch w a rz -h e ll- 
grau g e r in g e lt.  Ein w ich tig e s  K rite r iu m  fü r  d ie  Un­
te rsch e id un g  is t auch d ie  Lebensw eise , da d e r A p o llo  
an tro c k e n -w a rm e  Lebensräum e gebunden is t, d e r 
A lp e n a p o llo  h ingegen an Bergbäche und Q u e llf lu re n .

\ ff y,
j|k# L e b e n sw e is e  u nd  B io lo g ie  
Cjie E iab lage e r fo lg t  e in ze ln  an d ie  B lä tte r  d e r F u tte r ­
p fla n ze  - in  M itte le u ro p a  v o r a lle m  W eiße r M aue r­
p fe f fe r  und a nd e re  H ausw u rza rte n . Die Jungraupen 
ü b e rw in te rn  v o ll e n tw ic k e lt  im  Ei. Nach dem  S ch lu p f 
im  e rs te n  F rü h ja h r fressen s ie , je  nach lo k a lk lim a ti-  
s<vhen Bed ingungen , von A p r il bis J u li d ie  B lä tte r. 
S ch ließ lich  e r fo lg t  im  Frühsom m er d ie  Verpuppung  in 
e in em  le ic h te n  G esp inst am Boden. Die F a lte r f l ie ­

gen tag sübe r im  Sonnenschein, je  nach E xposition  
und H öhen lage zw ischen  Ende Mai und Ende August. 
Sie saugen gerne an b la u v io le tte n  B lü ten  w ie  F locken­
b lu m e n , Skabiosen o d e r D is te ln .

■' f
W isse n sw e rte s  u nd  H in w e is e  

Der A p o llo  t r i t t  in  e in e r V ie lza h l von m e h r a ls 270 
b eschriebe nen  U n te ra rte n  a u f, de ren  ta xo no m isch e r 
S ta tus je d o ch  in  den m e is te n  Fä llen  sehr u m s tr it te n  
is t. V ie le  d ie se r Form en w u rd e n  w o h l e he r z u r W e rt­
s te ig e ru n g  d e r Sam m lungen o d e r auch aus E ite l­
k e ite n  m a nche r „W is s e n s c h a ftle r"  b e sch riebe n . In 
Ö s te rre ich  w e rd e n  g ru n d sä tz lich  zw e i U n te ra r te n  
u n te rsch ie d e n , d ie  F lach landrasse  Parnassius apollo 
cetius und d ie  G ebirgsrasse Parnassius apollo britt- 
tingeri, e rg ä n z t du rch  z a h lre ich e  L o ka lfo rm e n , d ie  
je d o ch  kaum  n a m e n sb e re ch tig t s ind.

G e fä h rd u n g  u nd  S chu tz  
Der A p o llo fa lte r  is t aus v ie le n  G e b ie te n  M it te le u ro ­
pas ve rsch w u nd en , in  Ö s te rre ich  w ird  d ie  A r t  nach 
d e r Roten L is te  in  d e r K a tego rie  „G e fä h rd u n g  d ro h t"  
e in g e s tu ft.  U rsachen sind v o r a lle m  d ie  Verbuschung 
o d e r A u ffo rs tu n g  von Fe lssteppen  sow ie  von Sekun­
d ä rs ta n d o rte n  w ie  U fe r- und S traßenböschungen . Als 
Schu tzm aßnahm en kom m en d ie  V e rm e idung  von A u f­
fo rs tu n g e n , d ie  a bzu s tim m e n d e  P flege  von B lüh ho ri- 
zo n te n , d ie  E n tfe rnun g  von au fkom m e nd en  G ehölzen 
und d ie  s tr ik te  Ü berw achung  von S am m e lve rb o te n  in 
Frage. In ve rsch ied enen  Regionen Europas w u rd e n  
auch W ie d e ra n s ie d lu n g sp ro je k te  g e s ta r te t,  so auch 
in  d e r W achau o de r im  O beren Pinzgau.
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